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Hirſchberg, Donnerſtag den löten September 1819. 


Wie ging d as zue 


— 


Vor s bis ro Jahren trug ſich in der Ag ne⸗ 
tendorfer oder ſogenannten kleinen Schnee⸗ 
grube am hohen Gebirge ein Ereigniß zu, das 
ſich in dieſem Jahre 1819, zu welcher Zeit iſt un⸗ 
beſtimmt, wieder erneuert hat. Es lag nehmlich 
auf einer flachen Anhöhe in dieſer Grube ein Fels⸗ 
ſtuͤck von 15 Ellen im Umfange; an ein Fortrollen 
deſſelben war nicht zu gedenken — und doch ward 
daſſelbe, üͤberraſchend für diejenigen, die die Schnee⸗ 
grube genau kennen und ſie wegen der Heuerndte 
oft beſuchen, durch welchen Zufall weiß man nicht, 
auf einmal auf einen andern Platz verſetzt gefun⸗ 


den, der 140 Ellen von dem vorigen entfernt war, 


und hatte feine Lage an einem 23 Elle tiefen Gra⸗ 
ben genommen. — Als nun in dieſem Jahre der 
Pächter der Wieſen in dieſer Gegend die Gras⸗ 
erndie beginnen wollte, fand er, daß der Stein 
wieder 94 Ellen fortgeruͤckt war. Seinen Lauf, 


den er genommen, bezeichnen die Trummer der 
* 


Steine. Acht Ellen von ſeinem alten Lager ent⸗ 


fernt, hat er zuerſt zwei Steine, jeden von 6 Ele 


len im Umfange, mit fortgeriſſen. 15 Ellen vor: 
wärts iſt ſelbiger über einen Stein, Z Ellen hoch, 
weggegangen, wovon er ein Stück losgeſchlagen 
hat. 32 Ellen vorwaͤrts iſt der Felsblock über ei⸗ 
nen Stein von 15 Ellen im Umfange weggegan⸗ 
gen, von dem er gleichfalls ein Stuͤck, 4 Ellen lang, 
3 Ellen hoch und 5 Ellen breit, weggeſchlagen 
und 3 Ellen fortgeriſſen hat. 0 


waͤrts gerückt, und ein rechts daran gelehntes Fels. 
ſtuck von 16 Ellen liegt zerſchmettert. Von da, 
wieder 12 Ellen vorwaͤrts, hat es 2 große Steine 


umgeworfen; rechts, etwa 10 Ellen in die Breite, 
liegen noch einige bingeführte Steine. 


‚Wäre der Fels von einer Anhöhe herabgeſcho⸗ 


ben, fo wuͤrde dies Ereigniß leicht zu erklaren 


ſeyn, allein fo iſt das Felsſtück . vonkommener 
Ebene fortgelaufen! —! — 


2. Jahrg. No. 38.) 


f Die ganze Stein⸗ 
maſſe, von der der fortgehende Fels dieſes Stuck 
getrennt, iſt eine viertel Elle aus ſeinem Lager vor⸗ 


* 


(Entlehnt aus vaterlaͤndiſchen Blättern 
Preußen f 


Haupt⸗Momente der pottifßenSegebenheiten 


res dritten Sohnes, des Prinzen Carl, zu den Herbſt⸗ 
mandvern in Schleſten, in Breslau eingetroffen. Se. Maf. 
begaben ſich am 4, nach Kapsdorf, dem Hauptquartier, 


über das daſelbſt verſammelte Armeekorps Revue zu L ' 
25 0 7 5 * wenig a im Innern zu halten bedürfen. Nur die 
rmee, 


halten. 
Das Gerücht, daß der Held, auf den Preußen und das 
anze deutſche Vaterland, ſtelz iſt, Fürſt Blücher, in 
$ ige einer Krankheit, uns durch den Tod entriſſen wor: 
n, gif Gottlob! ungegründet. Indeſſen iſt ein Leibarzt 
Ich rlin zu ihm nach Schleſien abgegangen. 3 
Ihre Koͤnigl. Hoheiten der Kronprinz von Preußen und 
der Prinz Friedrich von den Niederlanden, ſind auf Dero 
Reiſe in München eingetroffen; die hohen Prinzen werden 
von da nach Wien reiſe n. .. 
um das Andenken an die Stiftungszeit des erſten In⸗ 
fanteric-Regiments (ıfte Oſtpr.) zu 3 gemein⸗ 
kundig zu N hat N 1 a ch 
bdinetsordre, (Potsdam vom 3. Aug.) die Auszeichnung exe 
halten, die Jahrszahl 1619 auf einem Meſſing iche vorm 
an den Czacots zu tragen. 3 
= England. 


Die am 25. Auguſt angeſetzte Volksverſammlung, fo wie 
eine von Sir Francis Burdett am 2. Septbr. zuſammen⸗ 
gerufene, iſt zu London ruhig abgelaufen. Man ſetzte eine 
Bittſchrift an den Prinz⸗Regenten auf., Bei erſter Ver⸗ 
fammlung waren nur etwa 5000 Menſchen gegenwärtig, 
bei tetzterer aber gegen 15000 8 ; x 
Der zu Mancheſter arretirte Volks⸗Reformator Hunt 
1 wee Freunde, gegen b. Ne elt 
dem G ängniſſe entlaffen worden. Am 30. Auguſt hielt 
et zu ancheſter einen pomphaften Einzug. Frauen⸗ 

immer hatten ſeinen Wagen von kancaſter den halben 
Weg gezogen, und dieſe wurden durch Maͤnner abgelbſet, 
welche mit ihm im Triumph zu Mancheſter ankamen. Das 
Gefolge beſtand aus einigen Chaiſen, worin ſich feine Freun⸗ 
de, und unter andern Sir G. Wolſeley befanden. Med: 
rere tauſend Perſonen, maͤnnlichen und weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, begleiteten den Zug, welcher ſich unter Jubelge⸗ 
ſchrel der Menge nach dem kandhauſe des Herrn Jognſon 
bewegte, wo man den willkommnen Gaſt mit einem Früh⸗ 
ſtück bewirthete. Wie es heißt, wird Hunt in 14 Tagen 
eine neue Volksverſammlung zu Manch eſter abhalten. 


igens iſt das Elend in und um Mancheſter fortwah⸗ 
1 aufen von Fabrikarbeitern laufen ohne 
Nahrung herum, und keine Ausſicht iſt vorhanden, ihnen 
Beſchäftigung zu geben, daß fie ſich ſelbige verdienen könnten, 


Oer Polizei-Beamte, Herr Nadin, welcher am 16, Aus 
guſt Hunt zu Mancheſter arretirte, hat aus London fol⸗ 
gendes anonyme Schreiben erhalten: „Sir! 12 Betragen 
hat Thon feit längerer Zeit, aber befonders ſeit Monkag 
den 16. die Gefühle jedes wahren Freundes einer Radical⸗ 
Reform emport; es iſt daher in einer Verſammlung der 
Freunde der Reform beſchloſſen worden, daß es hoͤchſt bien: 
lich ſey, die Welt von einem ſolchen Elenden zu befreien, 
und es iſt zu hoffen, daß dies eine heilſame Lektion für 
Andere ſeyn werde. Im Vertrauen kann ich Ihnen ſagen, 
daß Sie nur noch wenige Tage zu leben haben. 
Lendon, den 19, Auguſt 1819. - ; 
Ein Radisakteforngn‘' 


nn — 


* 


me 
den 
Am 3. Septbr. find Se. Maj. der König in Begleitung t 


ſter Ca- 


Englan 


Ruf land. 


Die Ruſſiſche Armee von Beſſarabien, oder Süd⸗Trmet, 
iſt aus drei Corps, von zuſammen 100,000 


ö Mann, zuſam⸗ 
N und in Militaircolonien in den Provinzen naͤchſt 

erreichiſchen von Gallizien und der Bukowina ver⸗ 
t, wo die Soldaten das Land, worin fie kantonirt 
ſind, bauen. Auf dieſelbe Weiſe coloniſirt Rußland feine 
Armee rund herum an alles feinen Landgraͤnzen, von Finn⸗ 
land bis zur Krimm, wie es gegen Perſien und China 
laͤngſt durch die Koſacken geſchehen iſt, und wird künftig 


dun bak r von 30,000 Mann, die aber von der fhöns 
en Haltung ſind, bleibt außerhalb dieſes militairiſchen 
Ringes für ſich allein, A Be 

2. Vermiſchte Nachrichten. 

Ein holländiſches Linienſchiff von 80 Kanonen, mit Spe⸗ 
ceteyen ꝛc. beladen, iſt bei der Inſel Diego Garcia verun⸗ 

lückt. Ein Admiral, ein General: Gommifjfair und unge⸗ 

aͤhr hundert Mann kamen vor dem 11. May zu Mauri⸗ 
tius oder Isle de France an. Noch 200 andere Leute von 
der Befosung kamen fpäterhin auf dieſer Inſel an. 

Man weiß aus guter Quelle, daß der Franzöſiſche kdmi⸗ 
Fer ale fi am 28. July zu Mahon mit dem Admiral 
Freemankle vereinigen ſote, um ſich zu den Barbaresken⸗ 
Mächten zu begeben und ihnen zu erklären, daß fie auf ihr 
Seeraͤubereiſyſtem Verzicht leiſten ſollten, ae em würden 
ſie ſich allen Folgen eines bewaffneten Europäiſchen Bun⸗ 
des ausfegen, Dieſe Maaßregel, eine Folge der im vorigen 
Jahre zu Aachen getroffenen Anordnungen, wird unfehlbar 
eine gute Wirkung hervorbringen. 

Die Nachricht eines entſcheidenden Sieges der Inſurgen⸗ 
ten in Venezuela gegen 2 Spaniſche Generale Morino 1 0 
Cedreno, ſo wie der na Morillo's nach St. los, 
nach Neu⸗Grenada zu, beftätigt ſich. Er hat nur a Poſten, 
St. Fernand und Calaboſſo, ſchwach beſetzt; die Seekuſte 
ſteht dem Angriff der 11 urgenten 1215 St. Margarethe 
aus, offen. Zu Lande Test die Regenzeſt dem Feldzuge ein 
Ziel. — Venezuela und Buenos⸗Ayres in ganı von Spas 
nien abgefallen, und haben ihre eigene Regierung. Zu 
Chili, Neu-Srenagda und Peru iſt die Macht getheilt, doch 
neigt ſich die Waage ſehr zum Vortheil der Inſurgenten. 
In Mexiko hat ſie noch das Uebergewicht für Spanien, 

Der Neger Roger Hope Elletipn, allgemein bekannt uns 
ter dem Ramen Old Hope, ſtarb den Zıflen Mai d. J. 
am aten Pfingſtfeiertage in Jamaika auf dem Lande, (der 
Hore-Plantage) in einem Alter von 140 Jahren. Er ſelbſt 
wußte ſeln Alter nicht genau anzugeben, war zu Merry⸗ 
mans Hill, einer alten Zuckerpflanzung im St. Andrews⸗ 
Viertel geboren, und ſchon Familienvater (a father), als 
in dem großen Erdbeben 1692 Ports Royal auf Jamaika 
zerſtört wurde. Das Erdbeben konnte es ſich deutlich, fein 
damaliges Alter nur undeutlich erinnern; zwei Umftände 
vor und nach demſelben, einen großen Sturm (1689) un 
einen Angriffsverſuch der Franzoſen auf die Inſel (1698 
waren ihm nur dunkel erinnerlich. uch wußte er nicht 
genau die Zeit anzugeben, wo er aufgehört hatte, ſeine 
Arbeit zu verrichten 16 72 ſey es lange, ſehr lange her. 
Er war nie krank geweſen, hatte nie Rum ober ſonſt gei⸗ 
ſtige Waſſer getrunken, war von ſeinen Vorgeſetzten und 
Auffehern nie hart behandelt worden. — Der Admiral 
Douglas kannte ihn, nahm Antheil an ihm, und ließ hn 
unter andern noch im Oktober 1817 malen. Der alte 


Hope ging regelmäßig zur Stadt, um dem Maler zu ſigen, 


und machte an Einem Tage den Weg hin und ber zu Fuß, 
reute 1 dabei innigſt, daß der König und der Adel in 
fein Bildniß ſehen würden, — Old Hope war sin 


| 


\ 
— 


oßer, 6 Fuß haber Mans, und muf ſehn fark geivefen 
2» beym en eines Felſen A e ber! er 
fein rechtes Auge. Mit dem linken fah er bis an Ton de 
alle Gegenftände deutlich; ſeine übrigen Sinne und Geis 
ſtesfaͤhigkeiten waren vollſtaͤndig. Er hatte noch einige Zähne 
behalten; aber ſo dünnes graues Haar, daß man ihn in 
einiger Entfernung für ganz kahl hielt, weder Bater noch 
Mutter haben ein ungewöhnlich hohes Alter erreicht. Zwei 
Brüder, die er hatte, Tom und Cambridge, ſind lange 
todt, eine lebende Frauensperſon, Sinee, giebt ſich für 
ſeine Schweſter aus, kann es aber nicht ſeyn, da ſie nur 
zwiſchen 80 und 90 iſt. Sein einziger Abkoͤmmling iſt ein 
I2jähriger Enkel Richard, feiner einzigen Tochter Sohn. 
— Kurz vor ſeinem Ende verlangte er getauft zu wer⸗ 
ben; dieſes geſchah in der Kirche zu St. Andrews am 11. 
April d. J. Er erhielt die Namen Roger Hope Eletſon, 
verließ ſeit dieſer Zeit das Haus nicht wieder, und ſchlief, 
ohne ſichtbare Abnahme der Kräfte, ohne Schmerz und 
Todeskampf ein. 
— u- 


b Geboren. 2 

(Fiſchbach.) D. 11. Septbr. Frau Paſtor Siegert, 
einen Sohn. € 

(Petersdorf,) Den 11. Geptbr. Frau Revier: Körs 
ſter Nüder, geb. Knoblauch, einen Sohn. 

(Schoͤnau.) D. 31. Aug. Fr. Riemermſtr. Mattauſch, 
einen Sohn, Friedrich Wilhelm Eduard. Er ſtarb den 
9. Septbr. an Krämpfen. 5 23 

(Reichwal dau.) D. 9, Septbr. Frau Schullehrer 


Jung, 9% 8 
Fandes hut. + 13. Aug. Frau Bergmann Brie⸗ 

15 a * —. G e = 5. 21. Frau 

utmacher Brieger, —Jentſch, einen So arl 
Auguſt. — D. 21. Frau Riemer Clar, geb. Jensch, 952 
Sein, Carl Ernſt Julius. — D. 15. Frau Amtmann 
Word zu Kreppelhoff, einen Sohn. — D. 22. Frau Amt: 
mann Pliſchke zu Schreibendorf, eine Tochter, Ottile Pau⸗ 
line. — D. 24. Frau Richter und Fleiſcher Wennrich zu 
Blasdorf, eine Tochter, Erneſtine Lsuiſe. — D. 26. Frau 
Getreidehaͤndler Kallinich jun, zu Vogelsdorf, eine Tochter, 
Auguſte Sophie. 

(Liebenthal,) D. 1. Aug. Fr. Seilermſtr. Tſcherch, 
eine Tochter, Maria Zafepba Johanng. — D. 4 Frau 
Schornſteinfegermſtr. und Rathmann Hirſchel, eine Tochter, 

auline Chriſtiane Hedwige. — D. 25 rau Chyrurgus 
Hatzel, eine Tochter, Anna Franciska Eliſabeth. 

(ebwen berg.) D. 5. Aug. Frau Waffenſchmidtmſtr. 
Speer, einen Sohn. — D. 9. Frau Schloſſermſtr. Stro⸗ 
dach, eine Tochter. — D. 14. Frau Kammfegermftr, Mül⸗ 
ler, eine Tochter. — D. 14. Frau Kaufmann Mentzel, ei⸗ 
nen Sohn. — D. 27. Frau Kreis⸗Chyrurgus Steinbach, 
eine Tochter. — 5 23. Frau Kupferſchmidtmſtr. Knobloch, 
einen Sohn, todtgeb. 

(Goldberg. 1 H. 20. Aug. Frau Tuchmacher Junge, 
einen Sohn, Carl Wilhelm Robert. — D. 24. Frau Tuch⸗ 
macher Schiller, einen Sohn, Samuel Wilhelm. — D. ar. 
Frau Schneider Werty, eine Tochter, Joh. Ehriftiane, — 
D. 28. Frau Nothgerber Edlich, einen Sohn, Carl Gott. 
iteb Auguſt. — D. 29. Frau Tuchwälker Zirckel, eine, Tod: 
ter, Erneſtine Henriettk. — D. 2. Septbr. Frau Tuch⸗ 
5 — Bergmann, eine Tochter, Johanne Chriſtiane Con⸗ 

e. E 


Getraut. 2 
(Schönau) D. 13. Septbr. Herr Wenzeslaus Mo⸗ 
raweck, bürgerl. Glas: u. Porzellain⸗Negociant, mit Igfr. 
Johanne Chriſtiane Arzt aus Vetkersdorf b. Greiffenberg. 


(Landeshut.) D. 7. Sptember, Seilermeiſter E. N. 
Nährig jun., mit Igfr. Dorothea Haberland aus Groß⸗ 
Tſchirnau. — D. 13. Herr Kaufm. Weiſt, mit Fräulers 
Edͤleſtina v. Foͤrſter. ; - 


Geftorben. 


( Petersdorf.) D. 3. Septbr. Herr Papier? Kabri: 
2 3 Urban, an Bruſtwaſſerſucht, 33 J. 
5 M. 27 T. 

(Schreiberhau.) D. 9. Sptbr. Caroline Erneſtine, 
Tochter des Kauf⸗ und n Herrn Carl Sottlieh 
Simon, am Scharlachſieber und dem damit verbundenen 
Nervenſchlage, 12 J. 7 M. 6 T. (S. Nachruf.) j 
Schönau.) D, 24. Aug. Pauline Mathilde, jüngfte 
Tochter des Tiſchler⸗Oberaͤlkeſten Tſchentſcher, an Kraͤm⸗ 
pfen, 10 M. 2 T. i 

(Jaͤnowitz bei Kupferberg.) D. 4. Sptbr. Der Groß: 
gärtner und Leinwandſtempler, wie auch Kirchenvorſteher, 
Johann Ehrenfried Glaͤſer, an verhärteter Verſtopfung im 
Unterleibe, 59 J. 10 M. 24 T. . 

( Schmiedeberg.) D. 4. Septbr. Herr Joh. Gottlieb 
Bader, Burger und Knopfmacher und Gehülfe im evange⸗ 
liſchen Gldcnerdienſt, an Abzehrung, 55 J. 3 M. — D. 9. 
Charlotte Wilhelmine Marie, Tochter des Goldarbeiter 
Herrn Guſtav Büttner, an Abzehrung, 4 M. 21 T. 

(Landeshut.) D. 2. Sptbr. Der Kupferſchmidt Here 
David Kluge, an Bruſtentzündung, 74 J. 4 M. 3 W. 

(Liebenthal.) D. 10. * Auguſtin, Sohn des bürs 
gerl. Schumacher Claudius Aßmann, 17. T. — D. 12. 
Johanna, Tochter des Tuchmacher Gottlieb Otte, 12 W. — 
D. 29. Joſepha, Tochter des Muͤllermſtr. Damian Neu⸗ 
mann von Geppersderf, 31. W. 

(ed wenkberg.) D. 3. Aug. Pauline Emilie, zn 
des Schneidermſtr. Bährend, an Krämpfungen, 22 — 
D. 18. Carl Wilhelm: Valentin, Sohn des Pfefferküchler 
Herrn Scholtze, an Zahnruhr, 15 W. — D. 23. Carl Frie⸗ 
drich, Sohn des Schumacher Fiebiger, an Zahnruhr, 9 M. 
— D. 26. Leopoldine Franziska Vertha, Tochter des Kreise 
Chyrurgus Herrn Steinbach, an Krämpfungen, 5 rn 
D. 30. Ferdinand Eugen, Sohn des Kaufm. Hrn. "Mens 
gel, an Krämpfungen, 16 T. 

(Goldberg.) D. 27. Aug. Charlotte Henriette, Toch⸗ 
ter des Burger und Vorwerksbeſiers Chriſtian Gottlieb 
Menzel, 3 W. — D. 29. Frau Anne Maria, nachgelaſſene 
Wittwe des geweſenen Burger und Tuchmachers Gottlieb 
Schumann, 86 J. 1 M. 17 T. — D. 29. Der Bu u. 
Töpfer Ernſt Wilh. Herrmann, 74 J. 1 M. 19 . — 
D. 31. Emilie Bertha, Tochter des Burgers 2 Pfeffer 
kuchlers Herrn Benjam. Traugott Metzke, ı — D. 2. 
Septbr. Der Burger und Schumacher am. Traugott 
Model, 32 J. 5 . — 

Hohes Alter. N 

(Landes hut.) Den 4. Septör, ſtarb Herr Joh. Gott⸗ 
lieb Add Burger, Schwarz⸗ und Schoͤnfaͤrber⸗ 
Oberaälteſter, alt 93 Jahr, Er war der alteſte Bürger der 
Stadt, ward gebören zu Fiſchbach im Jahre 1726, iſt mit 
3 Frauen 69 Jae verheirathet geweſen, mit welchen er 
15 Kinder gezeugt, woven noch 4 am Leben find, Enkel⸗ 
kinder hat er einige 20 erlebt. 


ted enn chumache 

Schmiedeberg. ie Ehegenoſſin des Schumacher; 
N Joſeph Brendel, Juliane Chriſtiane, geb. Bloſchee, 
ward am 4. Septbr. gegen 6 Uhr Nachmittags nebſt ihrem 
Knaben von 9 Wochen in dem ſogenannten Himmelteiche 
gefunden, und ſogleich herausgezogen; jedoch waren die 
angewendeten Mitkel zu ihrer Wiederbelebung fruchtlos. 


— 


A 


Die mit Thränen 


aͤngeſetzt worden. 


In Abende nach den Begräbuſſe. Fd Ser, feinem ag gebenen, 


des 


Herrn Archidiaconus Friebe 


zu Hirſchberg 
den gten September 1819. 


Vater Auge, freundlich waltend 


Ob der Kinder Geiſtesleben; 
Wachend ob des Volkes Bluͤthen 


Mit dem rechten Hirtenſinn — 
Schlaͤfſt nun heut zuerſt im Kühlen 
Ueber deinem Sabbathſchlummer, 


Angedrückt von Erdenmuͤben. 


Vaker⸗Auge, ſchlaf ihn ſanft! 
Mund des Friedens und der Liebe; 
Mund, voll ſüͤßer Himmelsworte, 
Wann, verarmt an aller Labe, 
Mit dem Tod ein Kranker rang — 
SWirgſt nun heut die blaſſen Lippen 8 
In geheimnißvolles Schweigen. 
Ruhe ſanft die große Ruhe, 
Bis du Seraphlieder ſingſt! 
Arme, die die theure Gattin, 
Die den theuren Sohn umſingen; 
Arme, die beharrlich bauten 
Chriſtengluͤck am ſtillen Heerdz 
8 ande, laͤßig nie geſunken, 
5 1 wirkend Wohl der Bruͤder — 
un erſt matt und ſtarr geworden, 


Ruhet fanft im Ehrenſchlaf! 


Füße, willig Wege ſuchend 
In des Elends engſte Hütte, 
Milder Geben Troſt zu bringen 
Und das Evangelium — i 
Gute Bahn ſeyd ihr gewandelt, 
B. betraͤufelt. 
RNuhet fanft! ruht neu erſtarkend 
Zum Veiklaͤrungs⸗Auferſtehn! 


Leib, durch Mühen groß gezogen, 


Leib, geſtaͤhlt durch reine Sitte, 
Bis dich erſt durch lange Schmerzen 


Mutter Erde zu ſich rief; 
— ͤ— 


— — . —e C — ͤ v2 ͤuʒͤʒͤ ͤĩͤ—᷑.u—¹ 


Nie dem Pflichtenfleiß erbebte - 
Wehmuth ſchaut dir ar Dunkel, 


Senket ſich hinab mit d a 


Und zerfallner Staub der Brüder 
eißt dich tauſendmal willkommen; 
enn ein Segen war den Brüdern, 
er in dir gewohnet hat. 5 


Du nicht, wir, mit Glaubens Augen, 
Schauen, wie den unbegriffner 
Wonne vollen Lohn die Treue 
Ihrem thaͤt'gen Dulder reicht. 
Rauſche, Weltgetümmel, weiter! 
Lehrer, die im Herrn geſtorben, 
Leben ſtill in frommer Herzen 
Ewiger Erinnerung. ; 
7 Körber. 


—— — 


Gefühle se 
getrennter Liebe und Freundſchaft. 
Unſer unvergeßlichen 


Carolin e, 


welche der Tod uns ſo früh, für eine beſſere Welt, entnahm. 


Aa! et in ſchan der He the! 
R Ha} Kander iſt ſchon der Hoffnung ſchoͤne Blüthe 


chtbar wehte daher des Todes giftiger Hauch; 
Bleichte grauſam der Hoffnung roſigten Wangen — 
Dir gute Caroline! 
Klagend entlispeln unfrer Lipp' die bangen Seufzer! 


Es rollen die Trennungstropfen ſchwer herab, 


Und Freund und Eltern ſtehen tief gebeuget 
An Deinem ſtillen Grab! 


Heil Dir, Gute, Du eutfloheſt manchem Kummer, 


Raſch und bebend führte Dein Lebens⸗Nachen 

Ans endliche Geſtade Dich hin, 

Wo herrliche Palmen Dich friedlich und freundlich 
el umſchatten! 

Erreichen dereinſt auch wir den friedlichen Hafen 

Ermattet und muͤde vom großen Tagewerke; 

Dann laͤchelſt und kommſt Du am Palmen Ufer, 


O Caroline! uns herrlich entgegen! — 


2 Schreibers hau. F c. 


(Bekanntmachung.) Zum oͤſſentlichen Verkauf des sub No. 219 hieſelb 
Hoͤnickſchen Hauſes iſt ein nochmaliger Bietzungs- Ter auf neee 3 


den 14. 


October d. J. 
Hirſchberg den 4. Juny 1819. . 
Koͤnigl. Preuß. Sand: und Stadt⸗ Gericht. 


(Bekanntmachung.). Bel dem biefigen Königl. Land = und Stadtgerickte ſoll der ſub No. 97 A, 
Straupitz gelegene auf 2650 Rthlr. 20 Ggr. 4 Pf. mit Ae des dazu gehörigen Obererbes, abge⸗ 
dere Garten zum Nachlaß der Anna Regina vormals Wittwe Ruͤlcke verehelicht geweſenen Hillger gehoͤ⸗ 
rig, in Terminis den 14. Auguſt, den 16. October und den 20. December d. J., als dem letzten Biethungs⸗ 
Termine Öffentlich verkauft werden. Hirſchberg den 26. Mai 1819. 
N Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt- Gericht. . 


(Auctio ns ⸗ Tnzeig e.). Am 28. October o. und folgende Tage, Vormittags um 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr ſollen auf dem hieſigen Stadtgerichte verſchiedene gebleichte und ungebleichte leinene 


Garne, Water⸗Twiſt, auch Creas und andere bunte und gedruckte Linnen, Tiſchgedecke, Farbewaaren, 


und Potaſche, ſonſt auch noch Betten, maͤnnliche und weibliche Kleidungsftüde, Meubles, Uhren, Zinn, 
Kupfer und allerhand Hausrath, auch Buchbinder- und Zimmer ⸗ Handwerkszeug, muſicaliſche Inſtru⸗ 
mente und Gewehre oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen Bezahlung in Cour. verkauft werden. Den 
Bekannten wird eine Igtägige Zahlungs⸗Friſt bewilliget. Schmiedeberg den 1. Sept. 1819. 

ö Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. f 


— . — — — — — —¼— — — — — —bq—(— — ke | — — 

(Bekanntmachung.) Endesgenanntes Gericht ſubhaſtiret die hier No. 56 auf der Goldbergergaſſe 
befindliche, dem bürgerl. Schumacher⸗Meiſter Johann Caspar Knörich gehörende, auf 31 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Brandſtelle mit dazu gehörenden Garten und zwey Krautflecken, ingleichen die Schuhbank No. 6, 
| fo auf 100 Rthlr. gewürdiget werden, Zu der Brandſtelle ift m } 

der 13te October f 
zu der Schubank a der 4te November c., g 

präfigiret, wozu Kaufluſtige auf hieſige Gerichtsſtube, Vormittags eingeladen werden, und follen die 
Brandſtelle, wie die Schubanke consense der Real: Gläubiger, ohne auf nachkommende Gebote zu achten, 
den Beſtbietenden und Zahlenden adjudicirt werden. 8 
Zu der Brandſtelle gehören 194 Rthlr. Feuer⸗Societaͤts⸗- und Gnadengeſchenks-Gelder, fo dem Kaͤu⸗ 
fer zu dem Ausbau nach den Fortſchritten des Baues bezahlt werden. Alle Real⸗Creditores werden zus 
gleich vorgeladen, ihre Forderungen zu liquidiren, und zu rechtfertigen, Außenbleibende aber haben zu er⸗ 
warten, daß fie zufoͤrderſt in die Adjudication, als einwilligend werden geachtet, ihre etwa in den 1873 
verbrannten Hypothekenbücher eingetragenen Forderungen, auch ohne Production der Inſtrumente, als 
| geloͤſcht amgefehen werden ſollen. Laͤhn den 2oflen Auguſt 1819. - 
Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


(Subhaſtations⸗ Anzeige.) Hermsdorf unt. Kynaſt den 23. Auguſt 1819. Von Seiten des 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtiſchen Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das, dem Schu⸗ 
macher George Friedrich Liebich zu Schreiberhau gehoͤrige, sub No. 34 des Hypothekenbuchs daſelbſt gele⸗ 
gene, und in der ortögerichtlichen Taxe vom 23. Juny c. auf 179 Rihlr. 19 Gr. Cour. gewurdigte Haus, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden ſoll. f 77 

Kaufluſlige, Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen, vom 
93. M. c. angerechnet, und in Termino s peremtorio den 30. October d. J., Vormittags um 9 
Uhr, in der hieſigen Amts⸗Kanzeley zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Protocolle zu geben, und, nach er⸗ 
folgter Erklärung der Real-Gläubiger, zu gepärtigen, daß das in Rede ſtehende Haus dem Meistbietenden 
und Beſtzahlenden adjudicirt, und auf etwa ſpaͤter eingehende Gebothe keine weitere Ruͤckſicht genommen 
werde wird. 3 5 f 

(Subbaftationd Anzeige.) Hermsdorf u. Kynaſt den 23ſten Auguſt 1819. Von Seiten des 
Reichs grafl. Schaffgotſch⸗Kynaſtiſchen Gerichts amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß das, dem Gott⸗ 
lieb Blochmann zu Schreiberhau gehörige, sub No. 218 des Hypotheken⸗Buchs daſelbſt gelegene, und in 
der orts gerichtlichen Taxe vom 23. Juny c. auf 30 Rthlr. zo Sgr. Courant gewürdigte Haus, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation veräußert werden ſoll. 2 i 

Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zablungsfähige werden daher hiermit aufgefordert, binnen 9 Wochen, vom 


agſten M. c. angerechnet, und in Termino peremtorio den zoſten October d. J, Vormittags um 


dm in der hieſigen Amts⸗Kanzley zu erfcheinen, ihre Gebothe zum Protocol zu geben, und, nach ers 
olgter Erklarung des Real⸗Glaͤubigers, zu gewaͤrtigen, daß das in Rede ſtehende Haus dem Meiſibiethen⸗ 


den und Beſtzahlenden adjudigirt, und auf eiwa ſpaͤter eingehende Gebothe keine weitere Ruck ſicht genom⸗ 


men werden wird. 


E 


= Dismembration des Guihes Eichberg. 7 
Wegen der zur Dismembration fo ſehr geeigneten Lage meines Guthes Eichberg, bin ich willeus, 
daſſelbe zum Theil oder auch ganz zu dismembriren. Indem ich dieſes hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


2 


niß bringe, lade ich Zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige hiermit ein, ſich an Ort und Stelle von der zwar ſchon 
bekannten, außerordentlichen Güte und Tragbarkeit, der zur Dismembration geſtellten Grundſtücke zu 
überzeugen, und demnaͤchſt die nähern Beſtimmungen, uater welchen dismembrirt werden ſoll, ſich vorle⸗ 
gen zu laſſen. Dieſe Bedingungen werden auf Verlangen vorgelegt: s 

1) gr Hirſchberg bey Herrn Juſtiz⸗Commiſſar Woit, welcher die Ausführung der Dismembration 

ernommen. . f 
2) Bey dem nach Hartau vocirten Schullehrer und Gerichtsſchreiber, Herrn Dampmann, für jetzt 
noch in Eichberg, ſpaͤter in Hartau, und 

3) bey meinem Wirthſchafts⸗Amt in Schildau. } 

Sollten nun diefe Bedingungen annehmlich erſcheinen, fo wird jeder Kaufluftige erſucht, feinen 
Namen, nebſt der Scheffelzahl, fo er ohngefähr zu kauffen gedachte, auſſchreiben zu laſſen, und ſobald 
eine hinlaͤngliche Anzahl von Kaͤufern ſich gemeldet haben, wird in dieſen Blaͤtern ein Licitations⸗Termin 
angeſetzt werden. Sollten jedoch welche aus freier Hand vorher zu kaufen wüͤnſchen, ſo bin ich auch dazu 
bereit, nur bitte ich in dieſem Falle, mit zu niedrigen Gebothen mich zu verſchonen, denn da für jetzt nur 400 
Scheffel Aus ſaat Flaͤcheninhalt, und zwar 200 Ackerland, 100 Wieſen Kaiser , und 100, groͤßtentheils 
ſchoͤn beftandnes Forſtland, zur Dismembration geſtellt werden, ſo darf ich hoffen zu dieſem nicht großen 
Flaͤchenraum, bey feiner vorzüglichen Güte, hinlänglich Abnehmer im Biethungs⸗Termin zu finden. 

In Eichberg wird auf dem Hofe ſtets jemand bereit ſeyn, Kaufluſtigen die zur Dismembration geſtell⸗ 
ten Grundſtücke anzuzeigen. Schildau den 4. Auguſt 1819. 1 
von Rothkirch, auf Eichberg ie. 


— 


(Oeffentlicher Dank.) Wenn bey dem Hinſcheiden eines in einem öffentlichen 
Amte lebenden Mannes aus ſo Vieler Augen eine Thraͤne rinnt, ſo duͤrfen deſſen Hin⸗ 
terlaſſene wol die freudige Hoffnung hegen, des Verſtorbenen Andenken werde nicht bald 
in den Gemuͤthern derer erloͤſchen, die er Alle mit ſo viel Liebe umfaßte. Dieſem fuͤr 
den Schmerz wohlthaͤtigen Gefühle uͤberlaſſen ſich auch unterzeichnete Hinterbliebene des 
am Sten d. im 67ften Lebensjahre nach langen Leiden ſelig entſchlafenen Archidiaconus 
Friebe hierſelbſt. Sie bezeugen allen den hochverehrten o zahlreichen Begleitern und 
Begleiterinnen ſeiner irdiſchen Huͤlle, jedes Ranges, Standes und Orts, innig geruͤhrt 
uͤber dieſen letzten Beweis von Achtung und Liebe des Seligen, ihren ergebenſten Dank, 
und hoffen, daß dieſelben etwa dabey vorgefallene Irrungen nicht auf ihre Rechnung ge⸗ 
ſchrieben, oder lieber bey ſo ernſter Feier ganz uͤberſehen haben moͤgen. Im Gefuͤhl der 
größten Achtung und Dankbarkeit empfehlen ſich der Fortdauer ihres Wohlwollens ge⸗ 
horſamſt die verw. Paſtor Friebe und deren Sohn. 

Hirſchberg den 12. Sept. 1819. 

(Bekanntmachung.) Wenn uns Endesunterſchriebenen bey der neu errichteten Feuer Verſſche⸗ 
rungs⸗Anſtalt in Leipzig, die Geſchaͤfte hieſigen Orts und Umgegend als Agenten übertragen wor⸗ 
den ſind, ſo machen wir ſolches hiermit 45 dem reſp. in⸗ als auswaͤrtigen Publico bekannt: da⸗ 
mit diejenigen, welche gegen eine im voraus zu entrichtende geringe Prämie von 1 bis 1 pCt. pro 
Jahr, auf ſowohl bewegliche als unbewegliche Gegenſtände aller Art, gegen Feuers⸗Gefahr verſichern 
laſſen wollen, ſich an uns wenden koͤnnen, und zwar die Verſicherungs⸗Antraͤge ſchriftlich bey uns 
einzureichen, damit wir ſolche mit erſtabgehender Poſt befoͤrdern, und die Verſicherungs⸗Praͤmie, nebſt 
ſonſt etwa Nöthigem einholen konnen. 

Das Naͤhere, und die Bedingungen ſind bey uns unentgeldlich gedruckt unter dem Titel: 

„Bekanntmachung der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt“ 


u bekommen. Greiffenberg den 2often Auguſt 1819. 
5 5 b Conrad Kluge feel, Erben. 


(Verkauf.) Das, der Johanna Rofine Conrad zu Hermsdorf unk. Kynaſt, mitten im Dorfe ge: 
legene, in gutem Zuſtande befindliche, und mit einem . verſehene Auenhaus, welches anch zu 


Handlungs⸗Geſchaͤften zu benutzen ift, ſteht zu verkaufen. Das Nähere erfährt man bei 
Er Fu 1 f Sehann Gottlob Scholz in Hermsdorf u. Kynaſt. 
(Offener Dienſt.) Es wird eine Vieh⸗Schleußerin geſucht, eine Wittwe oder einzelne Perfon 
von mittlern Jahren, welche die Futterung und Wartung des Rindviehes, fo wie auch die Milch» und Kel⸗ 
er⸗Wirthſchaft gründlich verſteht, von gutem unbeſcholtenen Charakter, reinlich, treu und fleißig iſt. — 
indet ſich eine Perſon, die dieſe Eigenſchaften beſitzt, und Luſt zu einem dergleichen Dienſt hat, ſo melde 
fie ſich beym Amtmann Zimmer in Ober⸗Wolmsdorf bey Bolkenhayn. 
Geſuch.) Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Jäger, der ſchon als Revierjäger gedient und 
Ri völlige Bedienung verſteht, ſucht ein baldiges Unterkommen. Nähere Auskunft giebt die Expedition 
es Boten. 
— — — — — — —— ͤ —— — — — — — —— — 
(Enerbieten.) Ein Mann von geſetzten Jahren erbietet ſich, für einen ſehr dilligen Preiß, Uns: 
terricht in der ſpaniſchen, franzoͤſiſchen und engliſchen Sprache zu geben. Das Nähere iſt zu erfahren in 
der Expedition des Boten a. d. R. Hirſchberg den 28. Auguſt 1819. 

(Bermiethung.) Auf der Langgaſſe in Einq, No. 66 if eine Stube nebft Zubehör zu dermfelhen 
und ſogleich zu beziehen. Das Nähere darüber ift bey dem Schloſſer⸗Mſtr. Dittmann auf der Schildauer⸗ 
gaſſe in No. 93 zu erfahren. Hirſchberg den 2. Sept. 1819. 

Gu vermiethen.) Cs find 3 Stuben, nebft Küche, Keller, Kammer und Holzremife zu vermiethen, 
und zu Weihnachten zu beziehen in No. 132 auf der Langgaſſe. 
(Anzeige) Unter der Butterlaube Nre. 39. bei dem Glas handler Puder, find 3 Stuben nebſt einem 
ſehr ſchoͤnen Speifegewölbe und anderem Zubehör zu vermiethen und zu jeder Zeit zu beziehen. a 
(Vermiethung.) In denen Kaufmann Kloſeſchen Häufern find 2 Stuben nebft Kammern zu 
vermiethen und zum ıten October d. J. zu beziehen. Jurock, Adminiſtrator. 
l (Vermiethung.) In dem Hauſe der verſtorbenen Wittwe Weißig, neben dem Garten des Kaufs 
manns Hrn. Geisler, find in der aten Etage, 2 Zimmer neben einander, das eine mit 2, das andere mit 
gender, aneinander, und in der gten Etage 1 Stube mit 2 Fenſter, mit einer daran ſtoßenden lichten 
Kemmer, ſaͤmmtlich vorn heraus und mit Dachfenſtern verſehen, ſo wie Küche, Boden⸗ und Keller⸗Ge⸗ 
laß bevorſtehende Michaelis zu vermiethen, auch allenfalls eine Stube auf gleicher Erde damit abzulaſſen. 
Miethsluſtige belieben ſich hierüber zu beſprechen mit Endes unterſchriebenen f 

f Carl Friedrich Weißig, wohnhaft in der Zucker⸗Raffinerie. 

(Offener Dienſt.) Ein unverheiratheter Bedienter, der die Aufwartung bey Tiſche und alles, was 
zur Bedienung gehört, vollkommen gut verſteht, proper iſt, und über feine gute Führung Atteſte auf⸗ 
weiſen kann, Luft hat mit einer Herrſchaft nach Frankfurt an der Oder zu gehen, von der Militair⸗Ver⸗ 
pflichtung frey iſt, und den ıten, fpäteftens den sten October den Dienſt antreten kann: darf ſich bei 


Unterzeichnete melden und wird das Weitere alsdann erfahren. Hirſchberg den 8. September 1819. 
Generalin v. Hainski geb. v. Zitzewitz, 


wohnend im Hinterhauſe No. 36. unter den Butterlauben. 


Zugleich macht eben Dieſelbe hierdurch noch bekannt, da fie von bier fort zu zieher gewillfget und ges 
ſonnen 5 2 8 Hand ihr ſaͤmmtliches Ameublement, Haus- und Küchengeraͤthe zu verkaufen, 7 
derzeit in Augenſchein genommen werden kann, wo alsdann von der Eigenthümerin der Preiß beſtimmt 
wird, aber mit der Bedingung, es annoch bis medio November im fernern forgfältigen Gebrauch zu behal⸗ 
ten, weil ſie alsdann erſt den Ort zu verlaſſen beſtimmt. Hirſchberg den 8. Sept. 1819. 

— — —— ͤ —ʒꝗ4aä6 mm —AV—— ——— nf tag 

(Auctions » Anzeige.) Auf den 27fien Sept. c. früh von 2 bis 12 Uhr follen in der Bes 
baufung des unterzeichneten Scabini auf der Stockgaſſe No. 126, Ein hundert Duzend verſchledene 
leinene Schnupftücher mit bunten Kanten, einige Schocke roher Leinwand und Schleier, wie auch eis 
nige Kleidungsſtuͤcke und Mobilien, nebſt einen ganz neuen modernen, zweimal gebrannten ungeglaͤß⸗ 
ten Kachelofen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in kling. Courant 5 onirt 


werden. Hirſchberg den 10. September 1819. i e m ye 


r BT RE »., 
— 7 ; — — „ 8 
* (Zu vermiethen) find Drathziehergaſſe No. 78 einige Stuben, Kabinets, Küche und Zubehör 
und baldigſt zu beziehen. 15 ; > 
(Bekanntmachung.) Ein Mops, und zwar eine Hündin, welcher am 8. Sept. c. von einem Rei 
7— ſenden, der nach Böhmen ging, für 15 Sgr. gekauft worden, kann, wenn derſelbe jemanden entwendet ſeyn 
ſollte, gegen Erſtattung der Inſertions⸗Koſten und des Ankaufs⸗Preiſes, bei dem Müller Vogt in Schrei⸗ 
berhau zurückgefordert werden. . 3 ! 
In — — —— —— . T —Uœ— u—H—ñ.:'.— —ꝛ—ͤ—ͥ̃ —2V. 2y ü ä MGñqQ— —— —y᷑- k — 
— (Anzeige.) Bey dem Jagdliebhaber, Muſicus Heilmann, in Steinſeiffen bey Schmiedeberg, ſtehen 
5 ein Paar gute Jagdhunde, Hund und Hündin, zu verkaufen. Die Hündin iſt im zten, der Hund im zwei⸗ 
ten Jahre. Kaufluſtige koͤnnen ſich daſelbſt melden. 2 - 


 , (Unzeige.) Cine fehlerfreie dunkle sjährige Stute, zum reiten und fahren, ſteht zu verkaufen. Mo? 
beſagt die Expedition. i — 


(Anzeige.) unterzeichnete iſt bei Veraͤnderung ihres Wohnorts Willens, verſchiedenen Putz, na⸗ 
mentlich Hüthe, Auffäge, Hauben, Blumen, Band u. ſ. w., weit unter dem Koſtenpreiß zu veräußern, 
u Indem fie dies hiermit bekannt macht, wird ein hochverehrtes Publikum ergebenft zum Kauf eingeladen. 
Hirſchberg den 14. Sept. 1819. Philippine Junack geb. Thomann, 
0 am Markte No. 4. wohnhaft. 


18 Nachricht. 8 
Mit der über 8 Tage auszugebenden Nro. 39 ſchließt ſich das Zte Quartal des 7ten Jahr⸗ 


ganges des Boten a. dem Rieſengebirge. Die hieſigen Herren Abonnenten belieben dem Herum⸗ 


träger gegen Abnahme einer gedruckten Quittung, die dafür zu zahlenden 18 Sgr. Münze, ges 
faͤlligſt einzuhaͤndigen. Auswärtige zahlen an die Herren Commiſſionaire, von denen fie ihre 
Exemplare erhalten. f 
— Um allen künftigen Irrungen zu begegnen, wird nochmals bekannt gemacht, daß blos all⸗ 
woͤchentlich bis Dienſtag Abends 6 uhr Inſertionen zum Abdruck angenommen werden. — Mit⸗ 
wochs eingehende können erſt in der folgenden Woche inſerirt werden. 
Hi.irſchberg den 14. September 1819. 
Die Expedition des Boten a. d. Rieſengebirge. 
1 8 


Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. Getreide-Markt⸗Preis der Stadt Jauer. 


—— — — — u — ä— 2. —— — — — — — — ä ä ä—¾ä— — — 
Den 9. Sept. 1819. | Höchfter. | Mittler. Nledrigſter. Den 11. Sept. 1819. dchſter. Mittler. Niedrigſter. 
— — — . IT ꝶ.:— — — m — — 
In Nom. Münze: Sgr. Sgr. Silbergr. In Nom. Münze: [ Sgr. Sgr. Silbergr. 
Weiſſer Weisen . | 172 164 160 Weiſſer Weiden 1 6 0 1 5 0 140 
Gelder Weitzen 140 132 128 Gelber Weigen + + 125 11 5 10 5 
Roggen 1202 9 6 8 8 Roggen 9 5 9 0 8 5 
a 84 76 68 Serſte 74 67 60 
Be NER 56 Haſer 5 2 5 1 50 
Erbſen „ie eo. 96 
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E Dieſe Wochenſchrift erſcheint alle Donnerftage in der Buchdrucketef bei Carl W. J. Krahn auf der dunkeln Burggaſſe. 


